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Erſter Att .

Eine ländliche Gegend. Tief im Hintergrunde eine armſelige Hütte ,
zwiſchen einigen Bäumen verſteckt.

Erſte Scene .

Peter (jagt einemSchmetterlinge nach, den er endlichmit dem Hute erhaſcht. )

Aha ! — dich hab ' ich erwiſcht . Ei , der iſt gewaltig
ſchön , roth und blau und gelb . ( er ſpießt ihn an eine Nadel, und

ſteckt ihn auf den Hut. ) Sapperlot ! ich bin doch ein geſcheidter
Junge , wenn gleich mein Vater immer ſpricht : dummer

Peter ! der Peter iſt aber gar nicht dumm . Da hat er
ſeinen Hut aufgedonnert , daß jeder Bauerdirne das Herz
im Leibe lachen wird . — Der Vater will immer ſo geſcheidt
ſein , will immer Alles beſſer wiſſen ; bald red ' ich zu viel ,
bald zu wenig , und wenn ich einmal mit mir ſelbſt rede ,
ſo nennt er mich gar einen Narren : und ich rede doch am
liebſten mit mir ſelbſt , denn ich verſteh ' mich am beſten ;
und ich ſelbſt lache mich auch nimals aus , wie die Andern
wohl zu thun pflegen . Das Auslachen iſt eine abſcheulich

ärgerliche Gewohnheit . Ja , wenn Madame Müller mich

auslacht , das laſſ ' ich noch hingehen ; die verzieht das Mäul⸗
chen dabei ſo ſüß und artig , daß man meint , ſie lecke an
einer Zuckerpuppe. — ( Im Begriffe zu gehen und wieder umkehrend. )
Ach, potz Velten ! da hätt ' ich beinahe vergeſſen , warum
ich kam. Nun ja, da wäre wieder auf meine Koſten ge⸗
lacht worden . ( Er zieht einen Beutel h' raus. ) Das Geld ſoll ich
dem alten Tobies bringen , und Madame Müller hat mir

befohlen , nicht ein Wörtchen davon auszuplaudern . Nun ,
nun , da kann ſie ganz rubig ſein ; aus meinem Munde
kommt keine Sylbe — Schön iſt Madame Müller , ſehr
ſchön ! aber dumm , entſetzlich dumm ! denn mein Papa
ſagt : wer ſein Geld verthut , der handelt unvernünftig ;
aber wer es gar verſchenkt , den muß manje eher je lieber
ins Tollhaus bringen .
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